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Die Befüllung des ewig unterkriƟschen 1 kg Inv. Endlager-Behälters 

________________________________________________________ 

Die Konsequenzen: Shreddern und Mahlen, oder in Säure auflösen 
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Wer eine geologische HLW Endlagerung will, (Euratom 2011/70) 

muss lernen, wie man den ewig unterkriƟschen 1 kg Inventar Be- 

hälter befüllt. 

 

DWR Brennstab-Elemente im Castor sind 23 x 23 x 490 cm gross 

Gewicht ca. 830 kg rausheben, zerkleinern bis Korngrösse 3 mm 

SWR Brennstab-Elemente im Castor ca. 14 x 14 cm – Länge ??? 

 

Die WAA Kokillen im Castor sind aussen D 43 cm x 1,34 cm hoch 

 

Der Endlager-Behälter ELB 1 DE ist innen D 2,4 x 10,5 cm klein ! 

Ewig unterkriƟsch bei jedem Druck und jeder Temperatur, weil 

gar keine kriƟsche Masse hineinpasst.  DAS IST DIE SICHERHEIT 

 

Grundsätzlich gibt es 2 Möglichkeiten den High Level Waste so 

zu zerkleinern, dass man 1 kg Inventar Behälter befüllen kann: 

 

- Brenn-Elemente raus-ziehen, und in Teile zerschneiden 
- um Sie dann in Säure aufzulösen (Sellafield, La Hague) 
- um Sie dann zu shreddern & zu mahlen (Staub-Entw. !) 

 

Beide Methoden (Säure oder Shreddern) sind sehr dreckig und 

bringen Umweltbelastungen mit sich, hinterlassen nicht konta- 

minierbare Räume, und brauchen roboƟc remote handling … 
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 Lässt sich "spent fuel" shreddern und auf 3 mm Körngrösse mahlen ?  
        

 
Blick in die Härte-Skalen für Uran(-Oxid) - Werkzeugstahl - Korund 

   
        
    HV    
  Mohs Rockwell Vickers Brinell Rosiwal  
   HRC A kp/mm2 HB   
        

 

Titan 
Carb. 9,5 240     

        
 Korund 9  2.060  1.000  
        
 Stahl        
 gehärtet 8 60 - 64     
 90MnCrV8       
 115CrV3       
        
 Uran 2,5 bis 3 55 190 185   
 UO2   700-900    
        

 

Schaut man sich die „Härten“ an – so lässt sich annehmen, dass spent fuel 

sich scheren, shreddern und mahlen lässt. – Uran ist im Vergleich zu gehär- 

tetem Stahl und SchleifmiƩeln wie Korund - dann doch relaƟv weich … 

 

Ein Shreddern und Mahlen ist immer mit einer problemaƟschen Staub- 

Entwicklung verbunden !!! – Das mag der Grund sein, weshalb sich die 

Wiederaufarbeitungs-Anlagen für den chemischen Weg – also Auflösen 

in Säure entschieden haben. Allerdings brauchen wir für die Endlagerung 

ein trockenes Granulat. – Befüllung der 1 kg Behälter roboƟc remote … 

Wir stehen als Land vor der Frage: setzen wir selbst eine Zerkleinerungs- 

Anlage auf – Oder versuchen wir das Zerkleinern als AuŌrag zu vergeben. 
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So sieht der ELB 1 DE Prototyp aus (noch aus Werkzeug-Stahl geferƟgt)  

Wir müssen die Fähigkeit erlernen, ganz kleine Behälter zu befüllen … 
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… wenn wir das nicht lernen, wird es nie eine sichere Endlagerung geben 

können.  Jeder Behälter, in dem sich eine kriƟsche Masse befinden kann, 

ist als Endlager-Behälter, der unter massiven Bergdruck gerät, ohne jeden 

Sicherheits-Nachweis nicht akzeptabel. KriƟsche Masse Pu 237 ist 1,62 kg 

 

Der Preis der sicheren geologischen Endlagerung ist also das zerkleinern 

sämtlicher hoch radioakƟven Reststoffe auf eine Korngrösse von 3 mm ! 

 

Dieses war eine allererste Betrachtung des Befüll-Themas am 01.01.2024  

 

Volker Goebel   Standort-Geologien 

 

Dipl. - Ing. Architektur   20 Jahre Erfahrung 

 

Industriemeister Metall  10 Jahre Erfahrung 

 

Endlager-Planer   13 Jahre Erfahrung 

 

    Bewerber BASE Präs. 

 

 

Urheber-Rechte-Inhaber :  

DBHD 2.0.X „Absink-Endlager“ / Geologie-Findung „Bei Beverstedt“ 

1 kg Inventar Endlager-Behälter / und viele Weitere : Konzepte und 

Technologien und Architekturen die sicheres Endlager ermöglichen. 
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Der 1 kg Inventar-Behälter ist ohne AlternaƟve. 

 

Ohne diesen Behälter kein geologisches Endlager. 

 

Die Befüllung der Behälter ist unabhängig von 

 

der Standort-Auswahl und braucht Jahre … 

 

 

Ing. Goebel 
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Hier eine Liste von Wiederaufarbeitungs-Anlagen   (Verfasser Bernd Leps) 

die „spent fuel“ in Säure auflösen können, und von denen eine Lieferung 

der mit Körnung 3 mm Granulat befüllten Endlager-Behälter möglich ist : 

 

UP2–800 und UP3, LaHague. Leichtwasserreaktor-Elemente. 1.700 t/a. 

THORP, Sellafield. Uranoxid aus Leichtwasserreaktoren. In Stilllegung. 

B205, Sellafield. Magnox. In Stilllegung. 

BARC, Trombay. Natururan aus einem 40 MW-Reaktor. Durchsatz ca. 150 t/a, 
zur Plutoniumgewinnung. 

PREFRE, Tarapur. MOX-Brennelemente und andere im Purex-Verfahren. 

KARP, Madras. Brennelemente aus dem Kernkraftwerk Madras. 

FRFRP, Madras. Schnellbrüter-Elemente. Der dazugehörige Reaktor von 500 
MW ist offensichtlich noch nicht in Betrieb. 

Wiederaufarbeitungsanlage Tokai. 210 t/a aus japanischen Kernkraftwerken als 
Versuchsanlage. Hauptanlage soll die 

Wiederaufarbeitungsanlage Rokkasho sein; 800 t/a. 

Die Einzelheiten der russischen Anlagen unterliegen der Geheimhaltung. Da 
Russland Kernwaffenstaat ist, gilt als gesichert, dass Plutonium für Waffen 
präpariert wird. 

Wiederaufarbeitungsanlage Nyongbyon. Vermutlich in Betrieb, um Material für 
nordkoreanische Kernwaffen aus Forschungsreaktor-Brennelementen zu 
gewinnen. 

Wiederaufarbeitung Savannah River. Die Anlage diente der 
Plutoniumgewinnung und der Aufarbeitung aus militärisch genutztem 
Kernbrennstoff. Sie wird noch genutzt, um von den USA zur Verringerung des 
Proliferationsrisiko weltweit eingesammelten kernwaffenfähigen Brennstoff 
aus Forschungsreaktoren aufzuarbeiten. 
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Ing. Goebel nimmt Kontakt zur WAA Sellafield auf – hier einige Fotos von der 

Linkedin Firmen Website – Das sieht ja überraschend sympathisch aus dort : 

 

 

 

 



 

 11 

 

 

 

 



 

 12 

 

 

 

 



 

 13 

 

 

 

 


